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die Stadt Garching kann sich
dieser Tage so manche Dinge
leisten, die man schon Jahre
oder fast Jahrzehnte vor sich
hergeschoben hat. Die Feuer-
wehr beispielsweise kann bei
dem Neubau des Feuerwehr-
hauses ein Lied davon singen.
Möglich werden die Investitio-
nen durch steigende Gewerbe-
steuern, die Garching auch
längst in die erweiterte Spitze
des Landkreises München ge-
bracht haben. Mit den finanziell
sorgenfreien Dagobert Ducks
von Unterföhring oder Grün-
wald wird man nie mithalten
können, aber Garching hat den
benötigten Gestaltungsspiel-
raum. Dieser gibt der Stadt
neue Möglichkeiten.
Und viel hat man da dem Busi-
ness Campus zu verdanken.
Mit Helmut Karl, Manfred Sol-

brig, Hannelore Gabor und Diet-
mar Gruchmann standen vier
Bürgermeister hinter dem Pro-
jekt und brachten so die Stadt
weiter. Es war der richtige Weg
zur richtigen Zeit am richtigen
Ort und Garching wird viele
Jahrzehnte von diesen Ent-
scheidungen profitieren. Gar-
chings Entwicklung muss damit
nicht abgeschlossen sein. Gar-
ching muss nun auf die Chan-
cen lauern, das Gewerbegebiet
Hochbrück zu erneuern und zu-
mindest ein Stück weit neu zu
erfinden. Der Business Campus
mit seinem so vielseitigen wie
attraktiven Branchenmix ist das
ideale Vorbild.

Herzlichst,
Ihre Gabi Cygan und
Ihr Nico Bauer

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Es sind sicher mit die wichtigs-
ten Termine des Jahres, wenn
die Stadt Garching zu ihren Bür-
gerversammlungen einlädt. Bei
diesen Veranstaltungen muss
der Bürgermeister seinen Re-
chenschaftsbericht ablegen, aber
vor allem haben die Bürger die
Möglichkeit, vor einem Publikum
ihre Meinung zu Garching zu sa-
gen und auch Anträge an die Ver-
sammlung zu stellen.
Den Auftakt der Versammlungen
macht die Zusammenkunft am
Dienstag, 26. März, im Ortsteil
Hochbrück. Beginn der Ver-
sammlung ist um 19 Uhr im Feu-
erwehrhaus. Teil zwei ist dann
die große Versammlung für die

Stadt Garching. Diese findet am
Dienstag, 2. April, um 19 Uhr im
Theaterzelt im Bürgerpark statt.

Die Bürger können im Vorfeld
der Versammlungen ihre Anträ-
ge bereits bei der Stadt Garching

einreichen. In diesen Fällen kann
dann die Verwaltung die not-
wendigen Statistiken und Unter-
lagen für Entscheidungen schon
vorbereiten. Die Bürger haben
aber auch die Möglichkeit, sich
in der Bürgerversammlung spon-
tan zu Wort zu melden. Erlaubt
ist alles, was Garching und
Hochbrück betrifft. Die Men-
schen können Kritik an Entwick-
lungen äußern, Fragen stellen
oder eben auch Vorschläge
unterbreiten und Anträge stel-
len. Bekommen diese dann eine
Mehrheit in der Bürgerversamm-
lung, dann hat sich der Stadtrat
zeitnah mit dem Thema ausei-
nanderzusetzen.

Der Bürger hat das Wort
Stadt lädt zu den Versammlungen nach Hochbrück und nach Garching ein



hen aber zur Ausnahme. Es fehlt
die ruhige, ordnende Hand.”

Wenn Sie Gebäude entgegen

der ursprünglichen Planung

verändern, haben Sie also

immer das große Ganze im

Blick?

Blaschek: „Unsere Standorte ent-
wickeln ihr Profil über viele Jahre
hinweg und verändern sich selbst
nach dem Endausbau mit jedem
Mieterwechsel weiter. Niemand

wusste 2005, welcher Bedarf
2020 dominieren wird. Zwar las-
sen sich – nehmen Sie die Digi-
talisierung – Trends skizzieren,
doch letztlich müssen Sie alle Ge-
bäude und die Technik perma-
nent optimieren und sich mit
dem Markt bewegen. Wir haben
das zentrale Betriebsrestaurant
„freiraum“, den Edeka-Markt
oder die Kita vom Start weg mit-
gedacht, aber erst integriert, als
eine hinreichende Nachfrage da
war. Mit Büros allein hätten wir
schnellere Gewinne erzielt, doch
auf Dauer bleibt der Standort nur
attraktiv und rentabel, wenn die
Raumlösungen und Mietsätze
wettbewerbsfähig sind und die
Servicestruktur vom Fitnessclub
bis hin zu Tagungsräumen stimmt.
Dieses Prinzip wurde mit dem
Bayerischen Mittelstandspreis
honoriert.”

Gibt es Daten, wie viele Be-

schäftigte bei Edeka einkaufen

oder im Medical Fitness Sport

treiben?

Blaschek: „Wir analysieren im
Vorfeld, welche Kundenzahl un-
sere Servicepartner erreichen
können und vermeiden eine Kan-
nibalisierung. Der Bedarf wächst
mit der Zahl der Jobs und die
Frequenz ist unübersehbar, etwa
auf dem Weg vom U-Bahnhof
vorbei am Supermarkt und wei-
ter zu den Büros. Im „freiraum“
werden an vielen Tagen 1600 bis
1800 Menüs bestellt. Damit nä-
hert sich die Auslastung der Ziel-
marke, wobei der Betrieb nicht
zu klein konzipiert wurde. Viel-
mehr streben wir Vielfalt an. Bald
bekommt der „freiraum“ einen
500 qm großen „Satelliten“ im
Neubau für die Deutsche Pfand-
briefbank AG und andere Nutzer.
Ein weiteres Restaurant wird im
künftigen Hotel nicht nur dessen
Kunden, sondern auch Beschäf-
tigte vor Ort oder Gäste aus der
Region ansprechen.”

Mit dem Dorint-Hotel ist dann

alles fertig?

Herr Blaschek, wenn Sie mor-

gens zum Business Campus

fahren, sagen Sie da: Wow, al-

les meins...?

Blaschek (lacht): „Ich freue mich
ehrlich jeden Tag über das, was
hier entstanden ist. Es ist sehr
befriedigend und motivierend,
wenn man komplexe Pläne in
die Realität umsetzen und die
Dynamik spüren kann. Doch in
diesem Maßstab lässt sich na-
türlich nur durch Teamwork
etwas bewegen.”

Sie haben 100 Prozent der Flä-

chen vermietet und das Pro-

jekt hat sich fast noch besser

entwickelt als erwartet. Wel-

che Gedanken beschäftigen ei-

nen, wenn man sieht, wie all

das funktioniert?

Blaschek: „Wir bauen ja auf fun-
dierte Erfahrungen und sehen
unsere Prognosen in der Praxis
weitgehend bestätigt. Es gehört
zu unseren Prinzipien in der DV
Immobilien Gruppe, nichts zu
versprechen, was man nicht hal-
ten kann. Manches passiert viel-
leicht mit einem halben Jahr Ver-
satz und auf längere Sicht sind
Konjunktur-Dellen unumgänglich.
Doch unser flexibler Masterplan
für den lange unterschätzten
Standort Garching hat sogar über
die globale Finanzkrise hinweg
überzeugt.”

Was waren denn die entschei-

denden Ideen? Es haben ja

schon viele versucht, Büro-

parks zu bauen.

Blaschek: „Ich glaube, wirklich
ausgereifte Konzepte sind sel-
ten. Wir verbinden Raum- und
Servicelösungen konsequent von
Anfang an, bleiben mit unserem
operativen Management dauer-
haft vor Ort und betreuen
Mietinteressenten bzw. -partner
aktiv. Ebenso vertrauensvolle
Kontakte pflegt unser Team zu
allen Entscheidern der Kommu-
ne, während multifunktionale
Immobilien es ermöglichen,
Unternehmen zu begleiten, Flä-
chen zu erweitern, neu zu kom-

binieren oder technisch zu aktu-
alisieren. Allen Verantwortlichen
bei uns im Haus liegt sehr an fai-
ren, langfristigen Verbindungen.
Jeder Mieter kann mit seinen
Anliegen zu uns kommen und
muss nicht irgendeine anonyme
Hausverwaltung in Hamburg
oder gar einen Fonds in London
kontaktieren. Entscheidend ist:
Wir entwickeln vernetzte, vitale
Standorte. Uns geht es um das
Ganze, nicht um isolierte Immo-
bilien. Bauträger begleiten dage-
gen ihre Projekte nach der Ver-
marktung meist nicht weiter und
in traditionellen Gewerbegebie-
ten verfolgen diverse Bauherrn
Einzelinteressen. Das ist legitim,
macht ein koordiniertes Vorge-
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„Noch Spielraum nach oben”
Eine Garchinger Erfolgsgeschichte: Interview mit Geschäftsführer
Michael Blaschek zur Entwicklung im Business Campus

Der Business Campus hat Garching verändert. Namhafte Unternehmen machen die Stadt bekannter und nicht zuletzt wachsende

Gewerbesteuern in der Kasse lassen die Kommune in das obere Drittel der „reichen“ Landkreisgemeinden aufsteigen. Im exklusiven

Interview mit dem Stadtspiegel spricht Geschäftsführer Michael Blaschek über das Standortkonzept, seine tägliche Freude an der

Aufbauarbeit und aktuelle Projekte wie das Business-Hotel der 4-Sterne-Kategorie.



Man spricht von 12,50 Euro

Miete.

Blaschek: „Die Konditionen
schwanken mit der Vertragsdau-
er, der Fläche und der Ausstat-
tung. Wir bewegen uns um
diese Marke, könnten aber pro-
blemlos zwei, drei Euro mehr an-
setzen. Doch wir wollen die Prei-
se im überhitzten Markt nicht
überziehen, der sich auch wie-
der drehen kann. Dann sind bei-
de Seiten gut beraten mit der
Wechselwirkung: starker Stand-
ort, starke Unternehmen. In den
2000er Jahren haben alle im
Zuge der Dot.com-Blase und der
Finanzkrise erfahren, dass Über-
treibungen ganze Wirtschafts-
zweige lähmen können. Umso
mehr freue ich mich über die An-
siedlung der Pfandbriefbank, weil
unsere Branchenstruktur noch
besser ausbalanciert wird.”

Kommt dann irgendwann der

Punkt, an dem Sie sagen: Ich

habe meine Ziele erreicht und

brauche eine neue Herausfor-

derung. Bauen Sie dann einen

Business Campus zum Bei-

spiel in Chemnitz auf?

Blaschek: „Ich würde schon lie-
ber in München bleiben. Gegen
einen weiteren Campus im Sü-
den oder Osten spricht nichts.
Doch ich bin schon sehr mit un-
serem Pionierprojekt hier in der
Region verwachsen und freue
mich immer wieder auf die Ar-
beit auf der 6. Etage mit Blick
über den See. Das ist wirklich
kein Werbespruch eines Immo-
bilienentwicklers: Hier ist kein
Tag wie der andere.”

Das heißt, dass Sie wie viele

Ihrer Mieter irgendwann um

zehn Jahre verlängern möch-

ten?

Blaschek: „Sofern die Gesell-
schafter des Business Campus
dies befürworten, werde ich
meinen Vertrag gerne fortschrei-
ben.”

Vielen Dank

für das Gespräch.

Blaschek: „Nein, noch bleibt
buchstäblich Spielraum nach
oben. Wir haben ja Baurecht für
ein Hochhaus, das wir ursprüng-
lich für das „freiraum“-Areal ge-
plant und nun auf der anderen

See-Seite positioniert haben. Die-
ses Ensemble wird von der
Autobahn aus gut zu sehen sein.
Der Büroturm wird mit 60 Me-
tern etwa doppelt so hoch sein
wie die Campus-Gebäude. Zum
Finale kommt also eine Land-
mark mit Signalwirkung – für den
erfolgreichen Standort und die
aufstrebende Stadt.”

Und dann entsteht ein zweiter

Business Campus nebenan?

Entsprechende Gerüchte gibt

es schon…

Blaschek: „Parallel zum Endaus-
bau in Garching haben die Archi-
tekten und Ingenieure unserer
DV Plan GmbH in Unterschleiß-
heim gut zu tun. Da entwickeln

wir den zweiten Business Cam-
pus in der Metropolregion, bevor
wir uns eventuell auf weitere La-
gen konzentrieren. Die Universi-
tätsstadt Garching bleibt zwar
mit der Wechselwirkung Wis-

senschaft und Wirtschaft in der
Ära der Digitalisierung sehr inte-
ressant. Allerdings bieten sich
derzeit keine Grundstücksoptio-
nen an. Unser Konzept erfordert
perfekte ÖPNV- und Straßenan-
bindungen. Da ist der Business
Campus ein Sahnestück.”

Bald zieht die Pfandbriefbank

aus Unterschleißheim nach

Garching. Ist Geld hier besser

aufgehoben?

Blaschek: „Weiß ich nicht, aber
Geld ist meistens willkommen.
Das Institut hatte neutrale Con-
sulter beauftragt und aus einer
Vielzahl an Angeboten hat sich
unser Business Campus durch-
gesetzt. Ich bewerte ungern an-

dere Standorte, sondern argu-
mentiere lieber mit den Vorteilen
unseres Konzepts.”

Ein künftiger Blickfang wird

das Hotel direkt an der Kreu-

zung zur U-Bahn. Wann soll es

eröffnen?

Blaschek: „Zunächst brauchen
wir die Baugenehmigung. Noch
im Frühjahr werden wir den An-
trag einreichen und möglichst
heuer mit dem Bau beginnen.
Wenn alles gut läuft, eröffnen
wir Ende 2021.”

Kommen wird ein Dorint-Ho-

tel der 4-Sterne-Klasse mit

mehr als 200 Zimmern. Ist das

in erster Linie für die Campus-

Mieter gedacht oder haben

Sie weitere Kunden mit im

Blick?

Blaschek: „Ein Haus mit mehr
als 200 Zimmern lässt sich bei
aller Dynamik nicht allein mit der
internen Nachfrage belegen. Wir
erwarten an der Achse City-Air-
port auch Gäste aus Garching
oder München.”

Der Forschungscampus mit

der TUM liegt ja nahe. Sind

wissenschaftliche Tagungen

auch ein Thema?

Blaschek: „Sicherlich. Die Me-
tropolregion hat viel Potenzial, da
beschränkt man sich nicht auf ei-
nen Kundenkreis. Die Lage hier
ist für ein Hotel generell ausge-
sprochen interessant.”

Kommen wir zu Ihnen persön-

lich. Sie sind ja hier der Mann

der ersten Stunde…

Blaschek: „Ich bin seit insgesamt
14 Jahren für die Unterneh-
mensgruppe tätig und habe En-
de Oktober 2005 mit unserer
heutigen Marketingreferentin Si-
mone Stocker unser Büro in Gar-
ching bezogen.”

Macht Ihr Job immer noch

Spaß?

Blaschek: „Ja – fast jeden Tag.”

Wie hat sich Ihr Job verän-

dert? Halten Sie nur noch die

Chefs der ansässigen Unter-

nehmen bei Laune?

Blaschek: „Ich denke, unser Mie-
terkreis ist recht zufrieden. In-
zwischen überschneiden sich in
der Arbeit unserer Teams die
Neuentwicklung und die Verwal-
tung beziehungsweise Pflege
von Immobilien. Mit dem Einzug
der Pfandbriefbank Mitte 2019
haben wir 215.000 qm unter Ver-
trag. Rein rechnerisch müssen
wir bei durchschnittlichen Lauf-
zeiten also jährlich gut 20.000
qm prolongieren, aktualisieren
oder neu vergeben. Das ist
schon eine Herausforderung, da
jede Seite ihre Interessen zu
wahren sucht. Aktuell sind
zeitgemäße Flächen für Büro,
Dienstleistung oder Forschung
und Entwicklung ohnehin rar.
Innerhalb des Mittleren Rings
kommen kaum noch Einheiten
mit mehr als 2000 qm ins Ange-
bot. München weist da eine
Leerstandsquote von 0,4 Prozent
aus. Und wir haben aktuell 0,0
Prozent Leerstand. Dennoch ma-
chen wir die teils extremen
Preissprünge auf dem Markt
nicht mit.”

Michael Blaschek
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Das Interesse an dem künftigen Hotel im Business Campus war groß
und viele bekannte Hotelketten warfen den Hut in den Ring. Aus der
Vielzahl potenzieller Bewerber setzte sich letztlich die Dorint GmbH
(Köln) mit ihrem optimal auf die Bedürfnisse des Standorts ausgerich-
teten Konzept für ein Business- und Tagungshotel durch. Die Hotel-
Gruppe etabliert in dem neuen Gebäude ein modernes Angebot der Ka-
tegorie 4 Sterne Superior. Auf 13.000 Quadratmetern gibt es dann 208
Zimmer inklusive Longstay-Apartments. Eine offene und einladende
Lobby, großzügige Konferenzzonen sowie ein Restaurant mit Bar bieten
reichlich Platz. Das zeitgemäße Gastronomie-Angebot bis hin zur
Außenterrasse soll über den Hotel-Betrieb hinaus auch externe Gäste
ansprechen.



Garchinger Zeltstadt
Die kulturelle Spielstätte im Bürgerpark
ist ein spannender Bürgerhaus-Ersatz

Hochkarätige Künstler müssen
schon lange Zeit im Voraus ge-
bucht werden und da waren die
Verzögerungen bei der Sanierung
des Garchinger Bürgerhauses
noch nicht absehbar. Es brauchte

neue Lösungen, um Theaterauf-
führungen, Musicals, den Wei-
berfasching und den Feuerwehr-
Faschingsball, das Konzert des
Blasorchesters oder die Bürger-
versammlung möglich zu ma-

chen. Die Lösung ist jetzt das
Theaterzelt im Bürgerpark am
Festplatz-Standort.
Der Stadtspiegel war natürlich
dabei bei der ersten Führung für
die Garchinger Stadträte durch

den Garchinger Kulturreferenten
Wolfgang Windisch. Diese wa-
ren sehr angetan von der Gar-
chinger Speziallösung. Mit 1125
Quadratmetern Fläche hat man
mehr Platz als im Bürgerhaus

und auch eine größere Bühne.
Die Stühle sind genau wie im
Bürgerhaus angeordnet, auch
um bei Dauerkarten keine
Schwierigkeiten zu haben. Win-
disch verspricht den Gästen den
gewohnten Genuss am anderen
Ort.
Wolfgang Windisch berichtete
auch, dass er bei der Sicher-
heitsabnahme des Landratsam-
tes die Note eins mit Sternchen
bekommen hat. „Die Prüfer wa-
ren voll des Lobes und hatten
nicht eine einzige Beanstandung.
Das gibt es wirklich nur ganz sel-
ten“, erklärte er voller Stolz. Die
Stadt Garching und das Kultur-
amt haben wieder seriös und
verlässlich gearbeitet.
Man habe auch auf alle Details
geachtet und auf der Bühne eine
Tragkraft von 500 Kilogramm pro
Quadratmeter. Das brauche man

auch, weil bei der Hommage an
die Blues Brothers (30. März) et-
wa eine Leinwand mit rund ei-
ner Tonne Gewicht aufgebaut
werde. Auch sorgen leise Venti-
latoren im oberen Bereich des
Zeltes dafür, dass die Wärme im-
mer nach unten zu den Zuschau-
ern gedrückt werde: „Erfrieren
muss hier niemand.“ Die Auf-
enthaltsqualität ist wirklich gut.
Garchings Bürgermeister und die
Stadträte sind zufrieden mit der
Zwischenlösung bis zum Neu-
start des Bürgerhauses Anfang
Mai. „Das ist alles wirklich sehr
beeindruckend“, sagt Bürger-
meister Dietmar Gruchmann.
Ihm und seinen Stadträten
kommt dabei zugute, dass man
den Festplatz im Bürgerpark er-
richtet habe. Und ab Mai soll es
dann wieder zurück ins frisch re-
novierte Bürgerhaus gehen.

Theaterzelt
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Auf Sympathiekurs
Beeindruckender Auftritt des
Gymnasium-Chefs vor dem Stadtrat
Es muss schon ein komisches
Gefühl sein für Armin Eifertinger,
wenn jeder erst einmal distanziert
auf das Werner-Heisenberg-Gym-
nasium reagiert. Der Schulleiter
sieht jeden Tag, wie viel Porzel-
lan sein Vorgänger zerschlagen
hatte. Doch das ist Vergangenheit
und für Garching eine gute Nach-
richt. Armin Eifertinger stellte sich
nun offiziell dem Stadtrat Gar-
ching vor und zeigte auf, dass
sich in den vergangenen Mona-
ten vieles getan hat.
Eifertinger betonte bei seiner Vor-
stellung, dass das WHG nun eine
komplett neue Schulleitung habe
und diese vieles ändern möchte:
„Die Kultur muss besser werden,
aber das Zusammenwachsen ei-
ner Gemeinschaft braucht auch
Zeit.“ Er erklärte, dass er Koope-
rationen mit den Grundschulen
ebenso anstrebe wie mit Gar-
chinger Einrichtungen wie bei-
spielsweise der Bibliothek.
„Wir kriegen das hin, dass alle
gerne in die Schule gehen“, sagte

der Schulleiter über die gut 1000
Schüler betreuende Schule. Dem
Stadtrat nahm er die Angst, dass
die Schülerzahl durch die neuen
Gymnasien in den Nachbarge-
meinden mittel- bis langfristig
sinken werde. Armin Eifertinger
erwartet langfristig sogar eher
steigende Schülerzahlen. Schon
jetzt kommen über 70 Prozent
der jungen Menschen direkt aus
Garching und durch die unter-
schiedlichen Ausrichtungen der
Gymnasien im Münchner Norden
werde es auch weiter Schüler
anderer Kommunen geben. Mit
dem französischen Abitur oder
der TUM-Zusammenarbeit hat
Garching weiter seine Alleinstel-
lungsmerkmale.
Konkret berichtete Eifertinger
dem Gremium auch, dass dem-
nächst eine Abordnung des Gym-
nasiums nach Norwegen reisen
werde, um eine neue Schulpart-
nerschaft in der Garchinger Part-
nergemeinde Lørenskog zu be-
siegeln. Die Schule habe man

sich bereits ausgesucht und die
Schulgemeinschaft habe diese
Kontaktaufnahme einstimmig be-
fürwortet.
Der Stadtrat nahm hocherfreut
zur Kenntnis, dass sich das Gym-
nasium nun wieder für die Bürger
und auch die Garchinger Vereine
öffnet. Deshalb war Eifertingers
persönliche Zukunftsplanung auch
eine gute Nachricht: „Ich möchte
längerfristig hierbleiben und Sie

müssen keine Angst haben, dass
ich in drei Jahren wieder weg
bin.“ Der neue Chef wohnt in
Trudering und fährt meistens mit
dem Fahrrad zu seinem Garchin-
ger Arbeitsplatz, mit dem er sich
vollauf identifiziert. Den Garchin-
gern, die so stolz auf ihren ersten
Platz beim Wettbewerb Stadtra-
deln sind, sagte er bereits zu,
seine Kilometer dieses Jahr auch
zu melden.

Hannah Kang wird
Zweite bei
„Jugend forscht“

Hannah Kang, Schülerin der 11. Klasse am Werner-
Heisenberg-Gymnasium, hat es noch einmal ge-
schafft. Sie gewann zum zweiten Mal einen Preis
beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ und
wurde Zweite.
Hannah Kang konnte die Jury überzeugen und erhielt
für den zweiten Platz ein Abonnement der Zeitschrift
„Natur“. Als Versuchsobjekt hatte die Schülerin ein
Lebewesen gewählt, das zu den am besten unter-
suchten Organismen der Welt zählt: Drosophila me-
lanogaster. Im Volksmund wird diese Fliege häufig

als „Fruchtfliege“ bezeichnet. Hannah untersuchte in
ihrem Experiment, ob sich verschiedene Nahrungs-
mittel positiv oder negativ auf die Entwicklungsdauer
der Fliege auswirken. Dazu wählte die junge For-
scherin Nahrungsmittel, denen eine positive oder
negative Wirkung auf den Darm nachgesagt wird.
Hannah stellte die Annahme auf, dass sich eine po-
sitive Beeinflussung des Darms auch positiv auf die
Entwicklungsdauer der Fliegen auswirken müsste.
In den durchgeführten Versuchen erzielte dabei vor
allem das Nahrungsmittel Ginseng eine positive Wir-
kung. Der Zusatz von Kaffeepulver hingegen beein-
flusste die Entwicklungsdauer negativ.
Mit ihren Ergebnissen versucht Hannah eine mögli-
che Esstherapie für Morbus Crohn Patienten zu-
sammenzustellen. Analysen haben ergeben, dass
gewisse Gemeinsamkeiten zwischen dem Magen-
Darm-Trakt des Menschen und der Fliege Drosophi-
la bestehen.
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Schier überwältigt war die im
Pflegeheim lebende Jubilarin
über die vielen Glückwünsche zu
ihrem Geburtstag. Landrat Chris-
toph Göbel gratulierte mit einer

Blumenschale und auch Gar-
chings 2. Bürgermeister Alfons
Kraft überbrachte im Namen der
Stadt Garching herzliche Glück-
wünsche sowie ein Geschenk.

Wir gratulieren
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ANZEIGE

90. Geburtstag
von Alfred Grill

Über 14 Jahre war Maria Ober-
buchner in Garching als Lehrerin
an der Grundschule tätig. Der
Anfang ihres Lehramtes in Gar-
ching war noch in der damaligen
Volksschule, dem heutigen „Pro-
fil“. Dann wechselte sie an die
neue Schule in der St.-Severin-
Straße.

Sie war, so berichten ehemalige
Schüler, sehr kinderlieb, streng,
zielstrebig und stets gerecht.
Heute lebt sie gut versorgt im
Pflegeheim Garching, wo sie
sich sehr wohl fühlt. Der 2. Bür-
germeister Alfons Kraft gratulier-
te ihr im Namen der Stadt Gar-
ching.

98. Geburtstag
von Maria Oberbuchner

Werner von Zeppelin
feierte 80. Geburtstag

Der engagierte Garchinger Wer-
ner von Zeppelin feierte kürzlich
seinen runden Geburtstag. Nach
der Flucht im Kriege aus Ost-
preußen ist er im Schwäbischen
aufgewachsen, was er sprach-
lich nicht leugnen will, aber er
betont: „Seit den 60er Jahren
bin ich mit Herzblut in Garching
daheim!“
Und hier bringt er sich vorbildlich
ein. Vielen Mitbürgern ist er be-
kannt, da er seit seinem Eintritt
in die Rente zuverlässig jeden
Morgen als Schülerlotse am
Übergang steht und aufpasst,

dass alle Kinder sicher zur Schule
kommen. Zur Zeit kann man ihn
am Straßenkreisel am Prof.-An-
germair-Ring/Mühlfeldweg be-
grüßen. Auch im Garchinger
Seniorenbeirat bringt er sich als
Vorsitzender seit zwei Jahren mit
Ideen und Sorgfalt ein.
Bei so viel bürgerschaftlichem
Engagement war es für Gar-
chings Bürgermeister Dietmar
Gruchmann eine Selbstverständ-
lichkeit, einen persönlichen
Besuch abzustatten und die
Glückwünsche der Stadt zu über-
bringen.

Man sieht und merkt es ihm
wahrlich nicht an, dass er schon
90 Jahre auf dem Buckel hat:
Das Garchinger Urgestein Alfred
– Fredl – Grill feierte seinen 90.
Geburtstag.
Bei allen Heimspielen seines VfR
Garching ist der bekennende
TSV 1860-Fan zu sehen. Er ist
einfach eine treue Seele. Jahr-
zehntelang brachte er sich in die
Vorstandschaft des Siedler- und
Eigenheimerbundes in Garching
ein. In der Gewerkschaft war er
aktiv und dienstältestes Mitglied
im SPD-Ortsverein Garching ist
der Fred auch noch. Sein Ge-
heimnis für die gute Gesundheit
im hohen Alter: „Immer einen
Witz auf der Zunge haben, mit
allen im freundschaftlichen Aus-
tausch bleiben „und bloß ned
z’vui alloa dahoam umaranand-
hocka.“
Daher ist der Fred auch bei allen
festlichen Ereignissen in Gar-

ching zu sehen, zu denen er
auch immer noch fleißig mit dem
Fahrrad fährt, und möglichst
auch nicht als Erster nach Hause
geht: „Wennst ständig auf da
Roas bist, nachat hoit des de
Knocha mobil und dann fehlt Dir
auch nix!“, lautet sein Rat an alle
jungen Hupfer.
Im Kreis seiner Familie und allen
Freunden feierte Fred Grill dann
auch an einem Sonnentag ein
ausgelassenes Gartenfest, dass
sich gegen Abend in den Winter-
garten des Hauses verlegte. Mit
von der Partie waren natürlich
die Vorstände „seiner“ Garchin-
ger Vereine und auch Bürger-
meister Dietmar Gruchmann
zählte zu den Gratulanten. Die
Stadt Garching wünscht Fredl
Grill auf diesem Weg nochmals
alles Gute, viel Freude in seiner
Stadt Garching und vor allem
den Erhalt der guten Vitalität und
Mobilität.

95. Geburtstag
von Ilse Dick



Sie ist in Garching bekannt für
ihre wunderschönen bunten Ket-
ten und Tücher. Åsa Gless recy-
celt seit Jahren Schmuck, macht
mit perfekt dazu passenden Tü-
chern dann tolle Sets und ver-
kauft diese für den guten Zweck.
Der Erlös kommt seit 2015 dem
städtischen Hilfsfonds für Gar-
chinger in Not zugute, denn „die
Fachleute hier in der Stadt
haben den Einblick und können
sehr gut sagen, wer was braucht“,
findet Åsa Gless.
Den Fonds hat die Stadt Gar-
ching 2014 eingerichtet, um
neben Zuschüssen für das Allge-
meinwohl und ehrenamtliche
Arbeit auch schnelle Hilfe im Ein-

zelfall gewähren zu können.
Menschen in finanzieller Notlage
können durch den Fonds unbü-
rokratisch und zeitnah Unterstüt-
zung erfahren.
Der Wunsch von Åsa Gless, die
10.000 Euro Spendengelder zu
erreichen, ging in Erfüllung: Ge-
meinsam mit Salvatore Disanto
vom Garchinger Gewerbever-
band, der die noch fehlenden
367 Euro zur runden Summe
spendete, übergab sie den
10.000 Euro schweren Scheck
an Cornelia Otto, Leiterin des
Fachbereichs Bildung & Soziales
bei der Stadt. Diese zeigt sich
voller Respekt für den leiden-
schaftlichen Einsatz der Garchin-

gerin: „Es ist wirklich toll, was
da in nur etwas über drei Jah-
ren zusammengekommen ist.
Åsa Gless ist ein wunderbarer
Mosaikstein in der starken bür-
gerschaftlichen Engagement-
Landschaft.“
Åsa Gless würde sich freuen,
noch viel gespendetes Material

zu bekommen. Nicht mehr be-
nötigte Tücher oder Ketten kön-
nen ihr persönlich übergeben
werden und man kann sie unter
(089) 320 26 68 anrufen, um ei-
nen Termin für die Übergabe zu
vereinbaren. Die Arbeit an den
nächsten 10.000 Euro hat be-
gonnen…
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10.000 Euro
Åsa Gless übergibt ihre Megaspende
an den städtischen Hilfsfonds Zwar lässt der kalenda-

rische Frühlingsanfang
noch etwas auf sich war-
ten, aber mit den ersten
Sonnenstrahlen drängen
die Menschen ins Freie.
Und genau dort bittet die
Stadt Garching, dass sich
Bürger sich zum Probesit-
zen ein paar Minuten Zeit
nehmen.
Die Testzone ist der Rat-
hausplatz rund um den
Brunnen. Dort hat die
Stadt Garching drei ver-
schiedene Sitzmöglichkei-
ten aufgestellt. Das sind
unterschiedliche Bankty-

pen mit einer Hocker-
bank, einer Sitzbank mit
Armlehnen und einer Lie-
gebank. Diese laden zum
Verweilen ein und sind
optische Farbtupfer für
den Rathausplatz.
Die Musterbänke stehen
dort zunächst bis Mitte
März zur Verfügung.
Wenn die Sitzgelegenhei-
ten von den Garchingern
gut angenommen wer-
den, ist der Rathausplatz
bald um eine attraktive
Verweilmöglichkeit rei-
cher und es heißt dauer-
haft: „Bitte setzen!“

Bitte setzen!
Musterbänke beim Brunnen
am Rathausplatz

Die Stadt Garching gratuliert
Einen Blumenstrauß und herzliche Glückwünsche überreichte Bürgermeister
Dietmar Gruchmann seinem Mitarbeiter Sadeq Al-Taha, der seinen 60. Ge-
burtstag feierte. Er ist seit 1. Mai 2001 als Tiefbauingenieur bei der Stadt
Garching angestellt und dort für den Unterhalt der Straßen und die Straßen-
beleuchtung zuständig.

Cornelia Otto, Åsa Gless und
Salvatore Disanto (v.l.n.r.) freuen

sich gemeinsam über die hohe
Spende. Foto: Stadt Garching

Fotos: Stadt Garching
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Die Neuwahlen der Ortsvorstän-
de in den einzelnen Parteien sind
dieses Jahr sehr spannend,
denn 2020 ist Kommunalwahl
und die Vorsitzenden haben die
Aufgabe, die Partei zur Wahl zu
führen.
In der Garchinger CSU wurde
Jürgen Ascherl nun bereits zum
dritten Mal als Ortsvorsitzender
bestätigt. Will er nun auch Bür-
germeister werden?
Der Ortsvorsitzende hat logi-
scherweise den ersten Zugriff
oder eben das Recht, einen Kan-
didaten vorzuschlagen. Ascherl
sagt, angesprochen auf seine
Kandidatur, derzeit weder Ja
noch Nein. Gerüchten zufolge
reizt es ihn, als Herausforderer
des Amtsinhabers Dietmar
Gruchmann (SPD) ins Rennen zu
gehen. „Wir haben voraussicht-
lich im Mai die Nominierungs-
versammlung des Bürgermeis-
terkandidaten“, so Ascherl. Klar
ist damit, dass die CSU einen
eigenen Kandidaten benennen
wird.
Bei der gut besuchten Orts-
hauptversammlung wurde Jür-
gen Ascherl überzeugend
wiedergewählt. Mit 100 Prozent
Zustimmung und großem Beifall
wurde Ascherl, zugleich auch
Fraktionsvorsitzender der CSU
im Stadtrat, für weitere zwei Jah-
re als CSU-Chef gewählt.
Die drei Stellvertreter sind
weiterhin Manfred Kick, Thomas
Lemke und Stephan Specht. Kurt
Weis wurde als Schatzmeister
im Amt bestätigt. Das Schrift-
führeramt teilen sich Petra Wa-
chenheim und Sefika Seymen.

Die maximal mögliche Anzahl
von neun Beisitzern wurde voll
ausgeschöpft. Gewählt wurden
Angela Schmidtke, Johanna
Scharl, Daniel Lubos, Albert Bier-
sack, Jakob Schneider, Christian
Furchtsam, Bernhard Dieterich,
Salvatore Disanto und Wolfgang
Neuhauser.
Die CSU Garching stellte ihre
Pläne für dieses Jahr vor und will
mit einer Fragebogenaktion an
alle Garchinger Haushalte star-
ten. Der Ortsverband möchte
wissen, was die Bürger bewegt
und wo sie Prioritäten setzen.
„Garching muss viel mehr von
seinen Bürgern gestaltet wer-
den“, sagte Jürgen Ascherl.

Er warb auch für Manfred We-
ber und forderte die anwesen-
den Mitglieder auf, unbedingt zur
Europawahl zu gehen. Europa
werde derzeit von innen und au-
ßen bedroht. „Nur mit einer star-
ken CSU können wir dem be-
gegnen“, betonte Ascherl.
Aus der Stadtrats- und Fraktions-
arbeit berichtete Jürgen Ascherl
zu den Themen Haushalt, Kom-
munikationszone, und den An-
trägen der CSU, die immer noch
laufen, wie die Erstellung eines
Gesamtverkehrskonzeptes, Bau
bzw. Errichtung einer Realschule,
die Überprüfung der Kapazität
der Alten-/Pflegeheimeinrichtun-
gen und die Erweiterung der

kommunalen Verkehrsüberwa-
chung.

Jubiläen langjähriger

Mitglieder 2019

10 Jahre:

Johannes Kick, Daniel Lubos,
Susanne Ramstöck, Maria Weiss.
20 Jahre:

Michaela Refior, Stephan Specht,
Walter Jäger.
40 Jahre:

Rosalinda Jacobs.
50 Jahre:

Martin Hornburger, August
Schweiger, Paul Baierl.
75 Jahre:

Maria Weber.

Ehrungen
bei der Frauen-Union

Ortsvorsitzender und Bürgermeisterkandidat?
Jürgen Ascherl als CSU-Chef im Amt bestätigt

Die Ehrung treuer Mitglieder war
eine der wichtigsten Aufgaben
der Vorsitzenden Irina Ionescu-
Cojocaru bei Jahreshauptver-
sammlung der Frauen-Union. Die
Untergruppe der CSU ist eine
sehr aktive Gruppe, politisch wie
gesellschaftlich. Für zehn Jahre

Engagement wurden gleich drei
Damen geehrt. Unser Foto zeigt
von links Helga Kaiser, die Orts-
vorsitzende Irina Ionescu-Cojoca-
ru, Sylvia Zipperer und Sefika Sey-
men. Auf dem Bild fehlt Gabriele
Müller, die schon seit 20 Jahren
der Frauen-Union angehört.
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Der Umbau der ehemaligen
Kreissparkasse im Hochbrücker
Seilerweg ist fertiggestellt. Seit
kurzem läuft dort bereits der ein-
gruppige Betrieb zur Offenen
Ganztagsschule der Grundschu-
le Hochbrück. Vertreter des Gar-
chinger Stadtrats besichtigten ge-
meinsam mit Bürgermeister Diet-
mar Gruchmann das Gebäude.
Die Stadtverwaltung und der Trä-

ger der Einrichtung, der Kreisju-
gendring München-Land (KJR),
luden zur Begehung ein.
Gruchmann zeigte sich in seiner
Begrüßung dankbar für den Er-
werb der Räume und stellte mit
Blick auf die damalige Schließung
der Bank fest, dass „alles
Schlechte auch sein Gutes hat“.
Er dankte dem Stadtrat und der
Grundschule Hochbrück sowie

dem Kreisjugendring, welcher
hier eine qualitativ hochwertige
Schülerbetreuung anbiete. Gruch-
mann ließ sich zudem die An-
merkung nicht nehmen, dass
sich der Freistaat bei derlei Pro-
jekten viel zu wenig einbringe,
und „dann auch noch zunächst
sein Veto gegen die Einrichtung
einlegt wegen der räumlichen
Trennung von Grundschule und
Nachmittagsbetreuung“.
Die Baumaßnahme kostete rund
500.000 Euro und hat heute
freundliche und multifunktionale
Räumlichkeiten zum Ergebnis:
Ein großzügiger und heller Ein-
gangsbereich, kindgerechte Ti-
sche und Stühle, ein Kickertisch,
riesige Kuschel-Kissen auf dem
Boden und Regale voller Spiele.
„Die Kinder sind glücklich hier,
und ihre Eltern sind es auch“,
sagte Jan Stepputtis, Einrich-
tungsleiter seitens des KJR.
Die Stadt erwarb das ehemalige
Sparkassengebäude, um die Si-
tuation in der Hochbrücker Nach-

mittagsbetreuung zu entspannen,
und übernimmt zusätzlich ein
jährliches Betriebskostendefizit
von bis zu 80.000 Euro. Vor al-
lem der etwa 500 Meter lange
Fußweg von der Grundschule zur
Ganztagsschule, auf dem die Kin-
der von kostenpflichtigem Perso-
nal des KJR begleitet werden
müssen, schlägt hier zu Buche.
Allerdings, so Edeltraud Feirer,
Rektorin der Grundschule Hoch-
brück, sei dieser Weg – entge-
gen der Einschätzung des Kul-
tusministeriums – aus Sicht der
Eltern kein Problem. Im Gegen-
teil: „So bekommen die Kinder
schon mal frische Luft.“
Die offene Ganztagsschule ist an
vier Tagen in der Woche bis 16
Uhr kostenfrei, die Verpflegung –
das Essen wird jeden Tag frisch
geliefert – muss jedoch bezahlt
werden. Eine Ferienbetreuung
(Faschingsferien, erste Osterfe-
rienwoche, erste Sommerferien-
woche, Herbstferien) ist gegen
eine Gebühr möglich.
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Wer mag die
Natur erleben
Im Bürgergarten hat
die Stadt noch Parzellen
zu vergeben

Der Garchinger Bürgerpark ist eines der span-
nendsten Stadt-Projekte der vergangenen
Jahre und demnächst starten die Vorberei-
tungen für den Bürgergarten. Interessierte
Vereine und Gruppierungen können aber jetzt
noch bei der Stadt ihre Bewerbungen für
Grundstücke abgeben.
Der Bürgergarten wird hinter dem kleinen
Hügel beim Eingangsbereich West angelegt
und umfasst acht Parzellen, die alle einge-
zäunt werden. Die einzelnen Parzellen liegen
mit der Größe zwischen 100 und 270 Qua-
dratmetern. Garchinger Vereine und Institu-

tionen können die Flächen nutzen, um eigene
Naturprojekte zu versuchen. Drei Grundstü-
cke sind bereits fix vergeben und für den
Rest kann man noch anfragen. Für private
Zwecke ist der Bürgergarten nicht gedacht,
zumal dafür die Parzellen in der Kleingarten-
anlage Garching vorgesehen sind.
Die drei Vergaben bislang erfolgten an das
Werner-Heisenberg-Gymnasium, den Bund
Naturschutz und das Netzwerk Blühende
Landschaften. Das Gymnasium hat bereits
eine konkrete Verwendung im Kopf, denn
hier sollen alte Getreidearten angebaut wer-

den. Der städtische Umweltreferent Chris-
toph Marquart ist begeistert von diesen Plä-
nen der Schule und würde sich freuen, wenn
auch andere Schulen oder Kindergärten aus
Garching auf diesem Weg mit jungen Men-
schen so die Natur erkunden.
Die Stadt Garching möchte alle acht Parzellen
für Projekte zur Verfügung stellen. Daher sind
alle Garchinger Vereine, Verbände, Schulen,
Kindergärten und vergleichbaren Interes-
sensgemeinschaften eingeladen, sich mög-
lichst schnell bei der Stadtverwaltung zu mel-
den. Dort geben die Mitarbeiter dann gerne
Auskunft über die genaue Aufteilung des
Bürgergartens, Informationen zu den Rah-
menbedingungen, Ausgangssituation, Zeit-
raum der Nutzung und Antworten auf andere
Fragen.

Ansprechpartnerin bei der Stadtverwaltung
Garching:

Sandra Franceschi
Telefon: 089/32089 -114
E-Mail: sandra.franceschi@garching.de)

Neue Optionen
für Hochbrück
In der ehemaligen Sparkasse
startet die Offene Ganztagsschule

InsektenLeben
Vielfalt auf sechs Beinen
Der Heideflächenverein Münche-
ner Norden, Träger des Qualitäts-
siegels „Umweltbildung Bayern“,
hat sein neues Veranstaltungs-
programm zusammengestellt, um
die Heide und ihre Schutzgebiete
hautnah erlebbar zu machen. Der
Fokus der Bildungsarbeit ist die-
ses Jahr auf das Thema Insekten
gerichtet.
Nicht zuletzt das erfolgreiche
Volksbegehren mit dem Titel
„Rettet die Bienen“ hat das The-
ma „Insektensterben“ in die Mit-
te der Gesellschaft gebracht.
Die Auftaktveranstaltung des The-
menjahres findet am Donnerstag,
14. März, im Bürgerhaus Eching
statt: Dr. Reinhard Witt, Diplom-
Biologe und naturnaher Grünpla-
ner, hält dort einen Vortrag zum

Thema „Insektenfreundliches
Grün: Biodiversität vor der
Haustür“. Ein Zentrum für die
Umweltbildungsarbeit des Hei-
deflächenvereins bildet das Hei-
deHaus. Es liegt direkt an der U-
Bahnhaltestelle Fröttmaning, Aus-
gang Admiralbogen. Es bildet die
Eintrittspforte zum Naturschutz-
gebiet „Südliche Fröttmaninger
Heide“ und ist die zentrale An-
laufstelle für alle Besucher der
Heidelandschaft.

HeideHaus Öffnungszeiten

November bis April: dienstags
und donnerstags von 14.00 bis
16.00 Uhr sowie jeden 2. und 4.
Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Mai bis Oktober: dienstags und

donnerstags von 14.00 bis 18.00
Uhr und jeden Sonntag von 13.00
bis 17.00 Uhr
Keine Öffnungszeiten an Feierta-
gen sowie von 28.07.2019 bis

01.09.2019 und von 15.12.2019
bis 05.01.2020.
Informationen zum Programm:
https://heideflaechenverein.de/
service/termine.php
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Die Feuerwehr ist nahezu immer
mittendrin, wenn Gefahr für Leib
und Leben besteht. Das gilt auch
dann, wenn im Winter Men-
schen auf zugefrorenen Gewäs-
sern einbrechen und sich nicht
mehr aus eigener Kraft retten
können. Dieses Szenario wurde
diesen Winter auch geübt.
Die Eisrettungsübung wurde
kurzfristig angesetzt, da für so ei-
ne Übung spezielle Bedingungen
vorherrschen sollten. Das Eis auf
dem See soll so beschaffen sein,
dass zum einen eine Einbruchs-
situation simuliert werden kann,
zum anderen viele verschiedene
Rettungstechniken angewendet

werden können. Das Eis soll also
nicht zu dick und nicht zu dünn
sein.
Als Übungsannahme wurde fest-
gelegt, dass eine Person das un-
zureichend tragfähige Eis des
Garchinger Sees betreten hat
und in das eisige Wasser einge-
brochen ist. Einmal wurde das
Szenario in Ufernähe und einmal
50 Meter vom Ufer entfernt
draußen auf dem See durchge-
spielt. Die Freiwillige Feuerwehr
Garching rückte mit zwei Groß-
fahrzeugen und ihrer Einheit
Wasserrettung aus, die aus ei-
nem Mehrzweckfahrzeug und ei-
nem Bootsanhänger besteht. Be-

reits auf der Anfahrt rüstete sich
ein Feuerwehrdienstleistender
mit einem Trockenrettungsanzug
aus, um sich selbst gegen Kälte
und Eiswasser zu schützen.
Bei Ankunft am Einsatzort wurde
der Retter mit einer langen Leine
gesichert, näherte sich mit ei-
nem Spineboard, einem Brett
aus Kunststoffverbundmaterial,
über das Eis der eingebrochenen
Person und sichert diese am Eis-
loch. Der Eingebrochene wurde
auf das Spineboard und mit den
zuvor befestigten Rettungsleinen
über das Eis ans Ufer gezogen.
Nach dieser ersten Rettung wur-
den noch verschiedene andere

Rettungstechniken geübt wie die
Näherung an die Eiseinbruchs-
stelle über Leitern. Die Tauglich-
keit der Anzüge wurde getestet,
indem die Helfer zu der Person
ins Wasser stiegen und diese
gegen weiteres Einsacken si-
cherten. Dabei war und ist
grundsätzlich zu beachten, dass
in Not geratene Personen die
Retter in Panik eventuell um-
klammern oder auch mit ins
Wasser ziehen. Das Tragen von
entsprechenden Auftriebshilfen
und Schutzkleidung ist für diesen
Fall für den Retter von besonde-
rer Bedeutung, um nicht selbst
in Not zu geraten.

Feuerwehr Garching

Feuerwehr auf Glatteis
Spezielle Übung der

Garchinger Sicherheitskräfte

Es kamen etliche Mitglieder der
Garchinger Ortsgruppe des Bun-
des Naturschutz und die waren
offenbar sehr zufrieden mit dem
Engagement der Verantwort-
lichen. Bei der Neuwahl des Vor-
standes wurde Götz Braun als 1.
Vorsitzender wiedergewählt. Die
weitere Vorstandschaft bilden El-
ke Endriß und Patricia Kempel
(beide stellvertretende Vorsitzen-
de), Kathrin Beck (Schriftführerin)
und Bettina Fakir (Schatzmeiste-
rin). Drei motivierte Mitglieder
kamen neu in den Vorstand mit

Kathrin Beck sowie Patricia und
Thomas Kempel.
Der Vorsitzende der Kreisgruppe
München Christian Hiernais war
in Garching zu Gast und berichte-
te von der Arbeit in München
und im Landkreis. Insbesondere
ging es hierbei um den Einsatz
gegen Flächenfraß durch Woh-
nungs- und Straßenbau sowie
Gewerbeansiedlungen. Es sei ein
Dilemma, dass mehr Gewerbe-
ansiedlungen mehr Wohnungen
erforderten und umgekehrt. So-
mit ist kein Ende der Bebauung

und des Kampfes gegen Flä-
chenversiegelung in Sicht. Die
beste Lösung wäre es, wenn die
Menschen im Umland wohnen
und arbeiten könnten.
Auch der Baumschutz ist ein gro-
ßes Thema, denn in München ge-
hen jährlich rund 2000 Bäume ver-
loren. Hiernais betonte, wie wich-
tig und erhaltenswert jedes Fleck-
chen unbebaute Erde ist, denn
nur dort könne Vielfalt entstehen
und erhalten werden. Grüne
Oasen sind für jeden Menschen
wichtig für die Erholung, fürs
Wohlbefinden und zur Abkühlung
der bebauten Flächen im Sommer.

Hier möchte die Ortsgruppe Gar-
ching ebenfalls ansetzen und in
diesem Jahr im Bürgergarten ei-
ne Parzelle mitgestalten. Die Zu-
sage der Stadt Garching bei der
Vergabe ist schon erfolgt. Wer
Lust hat, sich mit dem Bund Na-
turschutz im grünen Paradies von
Garching gärtnerisch zu betäti-
gen, kann sich gerne melden un-
ter der E-Mail e.endriss@web.de.
Auch für sonstige Fragen steht
man gerne zur Verfügung.
Weiterhin wurde das bunte Pro-
gramm des BN Garching vorge-
stellt, zu finden unter: https://
garching.bund-naturschutz.de/.

Foto: FFW Garching

Der neue BN-Vorstand in Gar-
ching: (von links) Christian
Hiernais, Götz Braun, Patricia
Kempel, Thomas Kempel, El-
ke Endriß und Bettina Fakir.
Es fehlt: Kathrin Beck.
Foto: BN

Aus Liebe zur Natur
Bund Naturschutz Garching mit
neuem Vorstand



Herbert Glaser aus Garching ist mit sei-
ner Geschichte „Endspiel“ in der Ge-
schichten-Anthologie „Weil Krebse nicht
fliegen können“ vertreten, die jetzt im
Schreiblust-Verlag erschienen ist.
Herbert Glaser, geboren 1961, arbeitet
als Sounddesigner bei einem Münchner
Fernsehsender. Nach erfolgreichem Ab-
schluss eines einjährigen Online-Kurses
über das Verfassen von Kurzgeschich-
ten schreibt er regelmäßig eigene Texte.
Einige dieser Erzählungen wurden be-
reits in Anthologien veröffentlicht. Sein
erster Roman „Neustart“ ist Anfang
2019 im Verlag tredition erschienen. Er
ist Vater von drei erwachsenen Kindern
und lebt mit seiner Frau in Garching.
Die Geschichte ist im Mitmachprojekt
auf der Website www.schreiblust-ver-
lag.de entstanden. Seit Februar 2001
gibt es dieses Mitmachprojekt. Dabei
schreiben alle, die sich von einer monat-
lichen Themenvorgabe inspirieren las-
sen möchten, eine Geschichte. Schon

einige Tausend dieser Storys sind auf
diese Weise entstanden – erstaunliche,
fantasievolle, emotionale, lustige, span-
nende und schlicht lesenswerte.
Andreas Schröter (Hrsg.): Weil Krebse
nicht fliegen können – unsere schönsten
Geschichten 2018, Schreiblust-Verlag,
August 2019, 290 Seiten, 9,90 Euro,
ISBN: 9783982012216
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Sonntag, 10.03., 15 Uhr, Bürgerhaus
Familienkino
Grüner wird’s nicht, sagte der
Gärtner und flog davon
Eintritt: 5,00 € (Kinder 3,00 €)

Mittwoch, 13.03., 20 Uhr, Bürgerhaus
Zauber und Comedy
Junge Junge!: Glücksmomente
Eintritt I: 20,00 € (ermäßigt 15,00 €)
Eintritt II: 15,00 € (ermäßigt 12,00 €)

Freitag, 15.03., 20 Uhr, Schulaula
Comedy
Boris Stijelja: Voll integriert –
aber mein Schutzengel hat Bournout
Eintritt: 12,00 € (ermäßigt 10,00 €)

Sonntag, 17.03., 19 Uhr, Schulaula
Kabarett
Lucy van Kuhl – Dazwischen!
Eintritt: 12,00 € (ermäßigt 10,00 €)

Mittwoch, 20.03., 20 Uhr, Bürgerhaus
Tanzshow nach Musik von Prince und
Michael Jackson
Odyssey Dance Theatre: Dance Day II
Eintritt I: 20,00 € (ermäßigt 15,00 €)
Eintritt II: 15,00 € (ermäßigt 12,00 €)

Freitag, 22.03., 19 Uhr, Bürgerhaus
Ausstellungseröffnung
Peter Grochol: Orient trifft Okzident
Dauer: bis 03.05.2019
Eintritt: frei

Samstag, 23.03., 20 Uhr, Bürgerhaus
Oper
Gaetano Donizetti: Der Liebestrank
Opera Romana
Eintritt I: 25,00 € (ermäßigt 20,00 €)
Eintritt II: 20,00 € (ermäßigt 15,00 €)

Sonntag, 24.03., 15 Uhr, Bürgerhaus
Kinderkino
Petterson und Findus: Findus zieht um
Eintritt: 5,00 €

Der Vampir will
Feuerwehrmann werden
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Aus dem Stadtleben

WENIGERESTKARTEN !

Ein Paar mit
zwei Wegen zu
Glück und
Frieden

In der Reihe „Mein Weg“ der Pfarrei St.
Severin in Zusammenarbeit mit dem
Helferkreis Garching sprachen Najiba
und Atiqulla Aziz aus Afghanistan mit
Nicola Gerhardt über ihr Leben in der
Heimat und die Flucht nach Deutsch-
land. Für die Zuschauer ebenso wie für
die Personen auf der Bühne wurde es
ein ergreifender Abend.
Die Diplomatentochter Najiba floh mit
ihrer fünfköpfigen Familie inklusive des
an Parkinson erkrankten Vaters und des
schwerbehinderten Bruders nach der
sowjetischen Invasion in Afghanistan
1980 von Indien über Russland, die
Tschechoslowakei und Dresden nach
Essen. Dort beantragte die Familie Asyl
und begann zunächst sehr mühsam ein
neues Leben in Deutschland. Eine er-
schütternde Geschichte mit vielen Hö-
hen und Tiefen. Najiba erzählte, wie sie

Deutsch lernte und sich durch ihre Aus-
bildung zur Krankenschwester biss.
Attiqula hatte mehr Glück. Er kam als
Geschäftsreisender direkt per Flugzeug
nach Deutschland. Da er in seiner Hei-
mat gegen das kommunistische Regi-
me tätig war und in seiner Abwesenheit
Mitstreiter verhaftet wurden, sah er sich
gezwungen, in Deutschland Asyl zu be-
antragen. Mit viel Humor erzählte er von
seinen mühsamen Anfängen in Deutsch-
land und betont, dass er sich immer
selbst finanzieren konnte.
Heute sind beide froh und dankbar, in
Garching mit drei Kindern in Frieden und
Sicherheit zu leben und ihre Erfahrung
an die neu angekommenen Landsleute
weitergeben zu können. Ihre Botschaft:
Mit Fleiß, Ehrgeiz und einer erheblichen
Portion Durchhaltevermögen kann man
alles schaffen.

Die Party war lustig und ging
wieder lange, nur der Ort war an-
ders. Die Garchinger Feuerwehr
hatte gar keine Probleme, den le-
gendären Faschingsball in das
Theaterzelt zu bringen. Und so
ganz nebenbei zeigte man auch
die Eroberung des neuen Feuer-
wehrhauses.
Die Garchinger Feuerwehr hatte
bei dem Ball mit dem Motto
„Grusel, Horror, Frankenstein“
ein Bühnenbild gebaut, dass den
Siegerentwurf für das künftige
Feuerwehrhaus als Vampir-
schloss zeigt. Diesen Bau muss-
ten die Aktiven nur noch er-
obern, weil der Vampir noch
darin wohnte. Die klassischen
Mittel gegen den Hausherrn hal-
fen nicht, weil sich die Feuer-
wehr bei diesem Einsatz etwas
tollpatschig anstellte. Statt Weih-
wasser nahm man das Garchin-
ger Geothermiewasser und statt
Knoblauch dann auch noch Kar-
toffeln aus Dirnismaning. Zum
Abschluss hauten sich die Er-

oberer bei der Pfählung noch
selbst auf die Finger.
Am Ende bekamen die Garchin-
ger dann aber doch noch ihr neu-
es Feuerwehrhaus, weil sich der
Vampir für die Hilfseinrichtung
begeisterte und selbst ehren-
amtlich tätig werden wollte. Er
überließ der Feuerwehr das
Vampirschloss und übernahm
dann auch noch die Nachtschicht
auf der Wache.
Die Party der Feuerwehr im The-
aterzelt war nahezu ausverkauft.
Und die Besucher bekamen an
dem neuen Ort auch die ge-
wohnte Aufteilung mit Musik
und Tanz im Hauptsaal sowie ei-
ner abgetrennten Bar. Diese wur-
de in dem Vorzelt untergebracht.
„Wir haben bei der Feuerwehr
auch einige findige Handwer-
ker“, sagt Pressesprecher Ste-
fan Holzhauser. Die Umbauten
waren für diesen kreativen Ver-
ein ebenso wenig ein Problem
wie das sensationelle Bühnen-
bild.

Flower Power im
Theaterzelt
2019 ist für die Nachbarschafts-
hilfe Garching ein ganz besonde-
res Jahr. Seit 50 Jahren besteht
der Verein bereits und das wird
bei jedem Anlass gefeiert. Der
Weiberfasching war so ein Tag
und zum Gründungsjahr passend
hieß das Motto im Theaterzelt
„Flower Power“.
Eigentlich aus einer Not heraus
musste die Veranstaltung auf
das Theaterzelt am Hüterweg
ausweichen. Letztendlich war
gerade das eine glückliche Fü-
gung, denn die besondere Atmo-
sphäre machte die Party erst
recht zu einem einmaligen Erleb-
nis für über 350 närrische Wei-
ber. Von jung bis jung geblieben,
aus Garching und aus dem Um-
land, die Mädels amüsierten sich
prächtig. In ihren schrillen, schil-
lernden und schrulligen Outfits

tanzten, lachten und sangen sie
bis die Zeltwände wackelten.
Getränke und leckeres Essen
gab‘s wie in den letzten Jahren
vom Garchinger Augustiner, die
Musik lieferte DJ SunDan. High-
lights war neben dem witzigen
superheldenhaften Auftritt der
Toni-Knödl-Gang und des gut
gelaunten Prinzenpaares der Fa-
schingsgesellschaft Feringa ganz
klar die kreative Darbietung der
NBH-Dance-Group – Outfitwech-
sel und wagemutige Posen in-
klusive.
Mit mehr als 350 Karten, die ge-
gen eine Spende ausgegeben
wurden, hat die Nachbarschafts-
hilfe einen Rekord aufgestellt.
Das Ziel der Benefizveranstal-
tung – neben dem Spaßfaktor –
ist die Unterstützung bedürftiger
Senioren.

Herbert Glaser aus Garching in
der Geschichten-Anthologie
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Im Februar is diesmoi fürn Heimatverein
Garching scho recht fria im Doppedecka-
Bus Richtung Innsbruck ganga. Trotz Stau
auf da Autobahn war de Stimmung recht
guad. De traditionelle Brotzeit hod be-
stimmt a dazu beitrogn.
In Innsbruck hamma uns direkt nauf zur
Bergisel-Schanzn gmacht und de tolle Aus-
sicht und den Muat von de Schispringa be-

wundert. A ehemaliga und a aktiva Schi-
springa ham uns ois genau erklärt und mia
san sogoa bis ganz obn nauf zum Start-
balk‘n kemma. Noch am zünftigen Mittag-
essn mit Musi is dann a Teil vo de Ausflüg-
ler nach Axam zum Rosskutschnfahrn und
de andern san mit da Gondl auf d‘Mutterer-
Oim nauf gfahrn. Dort is noch an kurzn
Einkehr-Schwung mitm Schlitt‘n 5 km noch

untn ins Toi ganga. Es war a rechte Gaudi
und a bo blaue Fleckn hats ois Erinnerung a
gem.
Es war a scheena Ausflug für Oid und Jung
und wer in Garching no ned hoam wuit,
der hod den Dog no beim Wirt ausklinga
lassn.
Heimatverein Garching

Einige Monate noch trainiert Daniel Weber
seinen VfR Garching, den er von der grauen
Maus der Bezirksliga zu einer großen Num-
mer der Region München gemacht hat. Der
triumphale Abschied durch das große Tor
rückt wieder näher, denn zum Start nach der
Winterpause gab es zwei Siege mit 4:0 To-
ren.
Der erste Sieg war das 2:0 zu Hause gegen
die SpVgg Greuther Fürth II. Dieses Nach-
holspiel war Druck pur, denn bei einer Nieder-
lage drohte dem VfR der komplette Absturz
auf den letzten Platz. Man hätte den An-
schluss zu den direkten Nichtabstiegsplätzen
verlieren können. Die Garchinger spielten im
heimischen Seestadion ein richtig gutes
Match und verdienten sich mit einer über-
zeugenden Leistung den Dreier. Aber das
war die Pflicht.
Und dann kam die Kür. Mit dem Spitzenteam-
Triple gegen den Vierten Burghausen, den
Zweiten Eichstätt und dann den Ersten FC
Bayern II hatte der VfR die härtestmöglichen
Aufgaben. Und gleich zum Start in Burghau-
sen gab es den nächsten 2:0-Sieg, der die
ganze Liga staunen ließ. 25 Minuten
schwommen die Garchinger zwar in Burg-
hausen, aber unter dem Strich wurde sogar
verdient gewonnen. Der VfR machte ein rich-
tig gutes Spiel und feierte Mark Zettl. Der
Sohn des Garchinger Bauamtsleiters und

ehemaligen Spielers Klaus Zettl kam im Som-
mer aus Unterhaching und ist jetzt in der Re-
gionalliga angekommen. Der junge Mann war
der Gewinner der Vorbereitung und rechtfer-
tige seine Startelf-Nominierungen mit Top-
Leistungen. In Burghausen machte Zettl
dann auch sein erstes Regionalligator in sei-
ner Karriere.

Die Garchinger haben in den ersten 180 Li-
gaminuten nach der Winterpause eindrucks-
voll gezeigt, dass sie mit Gewalt gegen den
Abstieg kämpfen. Wenn das so weiter geht,
dann stehen andere Vereine am Ende auf
den beiden Abstiegsplätzen und davor auf
den zwei Relegationsplätzen.

Garching gibt Vollgas

Foto: Stefan Schmiedel
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Die Garching Atomics haben ei-
nen neuen Trainer verpflichtet
und das ist nicht irgendwer. Mar-
tin Helmig leitet ab sofort das
Training der Bayernliga-Mann-
schaft. Er war in den vergange-
nen zwei Jahren Bundestrainer
der deutschen Nationalmann-
schaft und kann auf eine gut
50-jährige Erfolgsgeschichte als
Spieler und Trainer zurückblicken.
Er gewann als Trainer mit den
Bundesligisten Regensburg und
Paderborn elf deutsche Meister-
schaften und gehört zu den
erfolgreichsten Baseballern in
Deutschland.
„Wir freuen uns, diese wahr-
scheinlich einmalige Gelegenheit
zu erhalten, mit Martin zu-
sammenzuarbeiten. Er passt mit
seiner Philosophie und Herange-
hensweise genau zum Konzept,
welches die Atomics schon im-
mer verfolgen, wenn bisher auch
in einer anderen Dimension. Wir
sind davon überzeugt, dass wir
uns hier einen großen Schritt so-
wohl an der Spitze als auch in
der Breite weiterentwickeln wer-
den“, sagt Vorstand Rein War-
mels. Beim Coaching der ersten
Mannschaft wird er von Bern-
hard Greska als Co-Trainer unter-
stützt. Greska hat bisher die U21

trainiert und bringt einige Spieler
des Teams mit in den Bayernliga-
Kader. Daneben ist die Unter-
stützung in der Nachwuchsarbeit
und Fortbildung der Trainer ein
wesentlicher Bestandteil von
Helmigs Arbeit. Er wird damit
auch die Position als Sportdirek-
tors einnehmen.
Martin Helmig sieht „großes Po-
tential in Garching, viele junge
Talente und eine gute Struktur
im Verein. Es freut mich, diese
neue Aufgabe bei den Atomics
anzugehen und langfristig etwas
aufzubauen. Mein Ziel ist es, den
Fleck auf der Baseball-Landkarte
im Münchner Norden noch grö-
ßer zu machen.“ Kern der Arbeit
in der Bayernliga wird die For-
mung einer wesentlich verjüng-
ten Mannschaft sein. Hier sind
die Garchinger Baseballer mitten
in einem größeren Umbruch.
„Wir haben eine Handvoll talen-
tierter, junger Spieler, die sich an-
bieten und den nächsten Schritt
gehen wollen – genau das wer-
den wir zusammen tun und so
auch unserem Anspruch der
Nachwuchsförderung gerecht.
Ich bin überzeugt, dass wir so in
kurzer Zeit gute Chancen haben,
um die Meisterschaft mitzuspie-
len und den Aufstieg in die zwei-

te Bundesliga anzugehen“, gibt
sich Vorstand Stefan Sauer aus-
sichtsreich.
Ausführliche Informationen rund
um die Garching Atomics, sowie

aktuelle Trainingszeiten für Base-
ball-Interessierte gibt es auf
www.garching-atomics.de oder
www.facebook.com/
garching.atomics
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Atomics verpflichten
Baseball-Bundestrainer

Da Heimatverein in Innsbruck

v.l. Co-Trainer Bernhard Greska
und Martin Helmig
Foto: Garching Atomics
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Donnerstag, 7. März,
19.30 Uhr, Café-Bistro Flamm’s:
Stammtisch „Lebendiges Garching
e.V.” (früher „Lebendige Ortsmitte
Garching e.V.”)

Samstag, 9. März,
14.00 Uhr, Garmin Stadion am See:
Fußball-Regionalliga
VfR Garching – VfB Eichstätt.

Samstag, 9. März,
17.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:
Stammtisch und Tauschbörse des
Münchner Vogelspinnen e. V. –
Interessierte sind eingeladen.

Montag, 11. März,
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:
Hochbrücker Treff – Mittagessen.

Montag, 11. März,
19.30 Uhr, Theater im Römerhof (vhs):
„Born to be blue” Kino.

Mittwoch, 13. März,
19.30 Uhr, Theater im Römerhof (vhs):
Vortrag von Dr. Lisa K. Steinborn
„Supermassive Schwarze Löcher”.

Donnerstag, 14. März,
19.30 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses.

Donnerstag, 14. März,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Fehler im System”, Komödie von
Folke Braband.

Freitag, 15. März,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Deja vu”. Kabarett mit Gerd Duden-
höffer.

Samstag, 16. März,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Bauer sucht Frau”, Chiemgauer
Volkstheater.

Sonntag, 17. März,
15.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Pinocchio”, Familien-Musical.

Montag, 18. März,
14.00 Uhr, Pfarrsaal Hochbrück:
Hochbrücker Treff – Kaffeekranzerl.

Dienstag, 19. März,
19.30 Uhr, Stadtbücherei (vhs): Lesung
mit Stefan Hunstein „Meine Psyche –
Werden, Leben und Erleben”. Die Auf-
zeichnungen von Rudolf Höß, Komman-
dant von Auschwitz. Kostenlose Ein-
trittskarten gibt es an der Infotheke der
Stadtbücherei,Tel. 089 / 320 89 211.

Donnerstag, 21. März,
19.30 Uhr, Rathaus:
Sitzung des Stadtrates.

Donnerstag, 21. März,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Schtonk!”, Komödie.

Freitag, 22. März,
19.30 Uhr, Vereinsraum Sportplatz
Hochbrück:
Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen FC Hochbrück.

Freitag, 22. März
21.00 Uhr, Gasthof Neuwirt, Saal:
Mandowar – Country-Folk-Metal.

Samstag, 23. März,
14.00 Uhr, Garmin Stadion am See:
Fußball-Regionalliga
VfR Garching – FC Ingolstadt 04 II.

Samstag, 23. März,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
Irish Heartbeat – Let’s Celebrate
St. Patrick’s Day.

Sonntag, 24. März,
20.00 Uhr, Theater im Römerhof:
„Italiener schlafen nackt – Manchmal
auch in Socken”, Comedy.

Montag, 25. März,
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:
Hochbrücker Treff – Mittagessen.

Montag, 25. März,
19.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
Jahreshauptversammlung
Kleingartenverein Garching.

Dienstag, 26. März,
19.00 Uhr, Feuerwehrhaus Hochbrück:
Bürgerversammlung Hochbrück.

Dienstag, 26. März,
19.30 Uhr, Theater im Römerhof (vhs):
Vortrag von Dr. Josef M. Gaßner
„Neues aus dem Universum”.

Mittwoch, 27. März,
17.30 Uhr, Königsgarten, Mühlfeldweg 2:
Mitgliederversammlung mit
Neuwahlen der NBH Garching.

Donnerstag, 28. März,
19.30 Uhr, Theater im Römerhof (vhs):
Vortrag von Dr. Sophia Engel
„Biodiversität und Klimawandel”.

Freitag, 29. März,
19.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen VfR Garching.

Samstag, 30. März,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Blues Brothers”,Musical.

Montag, 1. April,
14.00 Uhr, Pfarrsaal Hochbrück:
Hochbrücker Treff – Kaffeekranzerl.

Dienstag, 2. April,
19.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
Bürgerversammlung Garching.

Dienstag, 2. April,
19.00 Uhr, Seniorentreff (vhs):
Vortrag von Peter Bierl „Lissabon –
Weiße Stadt am Tejo”.

Dienstag, 2. April,
19.30 Uhr, Stadtbücherei (vhs): Vortrag
von Günther Wessel „Vier fürs Klima.
Wie unsere Familie versucht C02-neu-
tral zu leben”. Kostenlose Eintritts-
karten gibt es an der Infotheke der
Stadtbücherei,Tel. 089 / 320 89 211.

Donnerstag, 4. April,
19.30 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses.

Donnerstag, 4. April,
20.00 Uhr, Theaterzelt im Bürgerpark:
„Jahre später, gleiche Zeit”, Komödie.

Freitag, 5. April,
19.30 Uhr, Theater im Römerhof:
Politisches Kabarett mit Sebastian
Schnoy „Und plötzlich Demokratie”.

Samstag, 6. April,
21.00 Uhr, Stadtgebiet Garching:
Garchinger Kneipenfest.
Bands und Lokale siehe Seite 9.

Sonntag, 7. April,
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:
Tanztee mit Wino Rex.

Termine

Der Garchinger Terminkalender

Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst 112
Giftnotruf 19 240
Ärztliche
Bereitschaft 116 117

Polizei 110 Feuerwehr 112
PI-Ismaning 089 / 9624310
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 1564 - 0

Apotheken-Notdienstkalender
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden!

1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13

2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30

3 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99
Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12

4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12

5 Spitzweck-Apotheke Münchener Str. 37 Garching 3 29 09 30
6 Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40

Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52
7 Korbinian-Apotheke Korbinianstr. 14 Ismaning 96 60 50
8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10

Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10
9 Apotheke

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88
10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28

St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12
11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54

Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48

Apo. am Marktkauf Feringastraße 16 Unterföhring 95 72 37 17
17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29
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Zum Ende der Osterferien lädt die Evangelische Jugend Gar-
ching Kinder zwischen 8 bis 12 Jahren zu einer Freizeit mit
Spaß und Abenteuer auf eine Reise auf den Olymp mit Asterix &
Obelix ein. Ein Stationenlauf, Bastelaktionen und ein Nacht-
geländespiel lassen keine Langeweile aufkommen! Die Freizeit
findet statt von Dienstag, den 24. bis Freitag, den 26. April 2019
im Ferien- und Bildungszentrum Siegsdorf/Chiemgau (www.fb-
siegsdorf.de). Die Kosten für Fahrt, Unterkunft und Verpflegung
betragen 135 Euro (für weitere Geschwisterkinder je 125 Euro).
Flyer, Informationen und Anmeldung bei Christian Schultheiß
(Mobil 0162-251 7005) oder im Pfarrbüro der Laudatekirche
Garching , Martin-Luther-Platz 1 (Tel. 089-320 43 74). Anmelde-
schluss 31. März 2019.

Alexander Bautzmann

Kinderfreizeit in den
Osterferien

mit Asterix & Obelix

Die Caritas-Suchtambulanz
in Garching-Hochbrück, Dieselstraße 5

hält jeden Mittwoch von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eine offene Sprechstunde

für Suchtkranke und/oder Angehörige ab.

Offene Sprechstunde

www.stadtspiegel-online.de



S T A D T S P I E G E L 3/2019 31

Aus dem Stadtleben

30 S T A D T S P I E G E L 3/2019

'
Impressum

– DIE ZEITSCHRIFT FÜR GARCHING
Herausgeber: Stadtspiegel Verlag Garching ISSN 1867-7029
Gesamtverantwortlich: Nico Bauer, Gabi Cygan

(Redaktion und Anzeigen)
Kontaktadresse, Anschrift des Verlages, der Redaktion

und der Anzeigenannahme:

Jennerweg 2, 85748 Garching Tel. 0 89 / 320 78 87
info@stadtspiegel-online.de
www.stadtspiegel-online.de

Zur Zeit gilt Preisliste Nr. 9/1.1.2002.
Druck: Gebr. Geiselberger, Altötting
Gestaltung: Jürgen Pichler, www.tp-design.de, Garching

Der Stadtspiegel erscheint monatlich und wird kostenlos verteilt; die Verteilung er-
folgt durch den Verlag oder Verlagsbeauftragte. Durch Namen kenntlich gemachte
Artikel geben nicht zwingend die Meinung der Redaktion wieder. Der Verlag über-
nimmt keine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte oder sonstiges Mate-
rial. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften und Artikel zu kürzen. Namens seiner
Autoren behält sich der Stadtspiegel Verlag für alles in dieser Zeitschrift veröffent-
lichte Text- und Bildmaterial sowie Anzeigenvorlagen sämtliche Nutzungsrechte
vor. Reproduktion des Inhalts, ganz oder teilweise, nur mit schriftlicher Genehmigung
des Verlags. Der Verlag übernimmt keinerlei Haftung für den Inhalt von Anzeigen-
texten. Der Stadtspiegel wird auf zu 100 Prozent chlorfrei hergestelltem Papier ge-
druckt - der Umwelt zuliebe.

Griaß eich mitanand!
Jetz merkt ma scho so rich-
tig, wias wieda länga hell is.
Und a boor richtig schene
Sonnadog warn a scho da-
bei. Des hoaßt, da Frühling
kimmt! Es werd wieda wär-
ma, heller und man ver-
spürt doch glei an richtign Energieschub. Wos ma do wieda
ois macha ko, des is einfach supa! Do konnst de aufs Radl
schwinga, s’Auto steh lassn und wos füa dei Gsundheit und a
fürs Klima doa. Oda glei mit de Spezln a Radltour planen.
S’Fenstaputzn wär a ned vakehrt, weil ma beim Sonnaschein
den Dreg scho sauba sigt. Oda einfach amoi a Stund spa-
zierngeh, de Natur genießn, des macht an Kopf sche frei und
Bewegung is ja a recht gsund. Oda se auf a Parkbank sitzn
und einfach de Natur bewundan. Draußn im Kaffä sitzn, Son-
nakrem kaffa, se a neie Frisur macha lassn. An Wintamantl
und de dickn Stiefe varramma, de Gartnmöbl saubamacha, an
Kleidaschrank durchsortiern, Bluma umtopfa, d’Wohnung re-
noviern, an Gartn nei oleng, Sommareifn aufziang, Fastn in da
Fastnzeit – des is fei füa de Bikinifigur, de ma dann am See
wieda hom mecht, a ned schlecht... Es gabad wirklich so
vui, wos ma jetz ois macha kannt – wenn oam ned oiwei de
Frühjahrsmüdigkeit an Strich durch d’Rechnung macha dad...
D’ Standlfrau wünscht eich an energiereichen Start in den
Frühling!

www.stadtspiegel-online.de

Es war ein spannender wie muti-
ger Beschluss des Garchinger
Pfadfinder-Stammes im Novem-
ber 2018, den Weg zum FairTra-
de-Stamm anzutreten. Nun folgen
die Taten mit der Kick-off-Veran-
staltung.
Zu dieser Stammes-Gruppen-
stunde waren alle Mitglieder und
Eltern eingeladen. Das Projekt
startete mit einer kurzen Einfüh-
rung in das Thema Fairer Handel
und die Rahmenbedingungen des
Projektes wurden noch einmal
präsentiert. Mit dem Beschluss
der Stammesversammlung ist die

erste Rahmenbedingung bereits
erfüllt. Als nächstes folgte die Ei-
nigung auf drei Produkte, die der
Garchinger Stamm ab sofort nur
noch aus fairem Handel bezieht.
Dies sollte noch entschieden wer-
den.
Stargast der Veranstaltung war
Boris Banane, das Maskottchen
der FairTrade Scouts. Er stellte
fünf FairTrade-Produkte vor, die
alle Mitglieder im Stamm oft
brauchen: Kaffee, Rohrzucker, Ba-
nanen, Tafelschokolade und Trink-
schokolade. Zur Abstimmung
bekamen alle Kinder und Erwach-

senen drei FairTrade-Sticker, die
auf den fünf Produktplakaten ver-
teilt werden durften. Während-
dessen wurden zur Einstimmung
FairTrade-Schokolade und -Bana-
nen schnabuliert. Als dann alle
ihre Sticker verteilt hatten, stand
das Ergebnis fest. Ganz vorne im
Rennen war die Tafelschokolade,
gefolgt von Bananen und Kaffee.
Neben der Wahl der Produkte
hatten alle die Möglichkeit, sich
für das FairTrade-Scout-Team ein-
zutragen. Am Ende der Veranstal-
tung hatten sich in jeder Stufe
motivierte Grüpplinge gefunden.

Auch der Elternbeirat hat seine
Unterstützung zugesagt. Nun gilt
es, den Stamm und die Stufen zu
FairTrade-Experten zu machen.
Dafür wird sich das Team bald zu-
sammensetzen, Ideen sammeln
und einen Projektplan aufstellen.
Die Öffentlichkeit kann den Weg
des FairTrade-Stammes auch mit-
verfolgen. Natürlich werden alle
Ereignisse auf der Homepage zu
lesen sein: www.severin-gar-
ching.de. Die gesamte Kampag-
ne der DPSG kann auf dem Fair-
Trade-Scouts-Blog verfolgt werden:
http://blog.fairtrade-scouts.de/
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Der erste Meilenstein
Garchinger Pfadfinder sind auf dem Weg
zum FairTrade-Stamm

Neue Geschäftsleitung
der
Nordallianz

Die Nordallianz hat ein neues Ge-
sicht bekommen. Seit dem 1.
Februar hat der Zusammen-
schluss der acht Kommunen zwi-
schen München und dem Flug-
hafen die neue Geschäftsstelle
in Ismaning eröffnet und als Ge-
schäftsführerin Anna-Laura Lie-
benstund eingestellt. Die 32-Jäh-
rige freut sich schon auf die Auf-
gaben: „Wir etablieren diese Ge-
schäftsstelle, um gemeinsame,
interkommunale Zukunftsprojek-
te zum Wohle der Kommunen
und der Bürger noch stärker um-
setzen zu können.“




